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Nunja, wie gesagt, ich habe mich dabei auf die gängige Forschungsliteratur gestützt und wurde
von einem Professor meiner Uni, der sehr viel auf diesem Gebiet forscht, angeleitet.

Dürfte ich fragen, weshalb du der eigenständigen bilingualen Sachfachdidaktik so kritisch
gegenüber stehst? Ich finde, die Beschäftigung mit diesem Thema wichtig, da Sprachlernen
eben nicht einfach so passiert, nur weil die Schüler in einem Klassenraum sitzen, in dem der
Lehrer eine andere Sprache spricht. Es geht eben nicht darum, wie du auch dieses klassische
Beispiel angebracht hattest, um VOKABELN. Das ist eben genau der Irrtum. Es geht um
Diskursfunktionen (sprachliche Umsetzung kognitiver Operationen), die im bilingualen
Unterricht höhere kognitive Leistungen abfordern, als in dem auf allgemeine Sprachfähigkeit
angelegten Fremdsprachenunterricht. Diese Diskursfunktionen sind durch sprachliche und
grammatische Exponenten markiert und diese herauszuarbeiten und zu trainieren, sollte einen
Großteil der Spracharbeit im bilingualen Unterricht ausmachen. Außerdem befinden sich SEK II
Schüler auf einem ganz anderen Sprachniveau. Sie verfügen bereits über die sprachlichen
Mittel (zumindest sollten sie das bis zur 10. getan haben). Wenn jedoch z.B. Geschichte oder
Geographie in der 7. Klasse bilingual einsetzen, sind den Schülern vielleicht nicht einmal alle
grammatische Strukturen bekannt und so können sie bestimmte Zusammenhänge im
Sachfachunterricht nicht ausdrücken. Spracharbeit ist deshalb auch vorrangig an den
beginnenden bilingualen Unterricht gerichtet.
Ich muss es leider sagen, aber Spracharbeit nur auf Vokabeln und Vokabelgleichungen
abzuwälzen, ist sehr ignorant und negiert, dass es eine bestimmte Fachsprache gibt, die sich
von der alltäglichen Kommunikation in der Fremdsprache (aber auch Muttersprache) abhebt.
Außerdem ist auch die Einführung von Vokabeln nicht ohne. Die Fachbegriffe sind oft
kulturspezifisch aufgeladen, womit deren Einführung nicht immer mit einer Übersetzung getan
ist, und müssen an das Abstraktionsniveau der Schüler angepasst werden. Dass das alles in der
SEK II einfacher ist, will ich hiermit überhaupt nicht bestreiten.

"Ungemeine Hürden" ist eine Paraphrasierung einer Aussage, die von der KMK 1994 bereits in
den ersten Anleitungen zum bilingualen Unterricht gegeben wurde.
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